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Landesliga Süd

Raffler (FC Affing) 20 Tore
Strohhofer (Landsberg) 19 Tore
Kaya (SB DJK Rosenheim) 19 Tore
Winkler (Gundelfingen) 19 Tore
Cantürk (Thannhausen) 18 Tore
Hörmann (VfB Eichstätt) 18 Tore
Sichort (FC Unterföhring) 17 Tore
Wilhelm (FC Augsburg II) 17 Tore
Wachter (TSV Kottern) 16 Tore
Geldhauser (Schwabmü.) 15 Tore
Yilmaz (TSV Kottern) 14 Tore
Rakaric (TSV Landsberg) 14 Tore
Neumeyer (Gersthofen) 13 Tore

Bezirksoberliga

Meha (TSV Nördlingen) 26 Tore
Würll (BC Aichach) 24 Tore
Ph. Siegwart (Mindelheim) 14 Tore

Bezirksliga Nord

Musaeus (Donauwörth) 16 Tore
Egger (DJK Lechhausen) 16 Tore
Nabe (Berg in Gau) 15 Tore
Hartwich (TSV Neusäß) 14 Tore
Guggemos (Dinkelsch.) 12 Tore
Remmert (Thierhaupten) 12 Tore
Gusic (TSV Burgheim) 12 Tore
Santamaria (Wertingen) 12 Tore
Bernhardt (VfR Jettingen) 11 Tore
Grüner (SV Ettenbeuren) 11 Tore
Geib (Neusäß/Thierh.) 10 Tore
Armbrust (TSV Meitingen) 10 Tore

Bezirksliga Süd

Dabestani (TSV Friedberg) 19 Tore
Freudling (Germaringen) 17 Tore
Zambak (SV Mering) 15 Tore
Hofmann (Germaringen) 15 Tore

Kreisliga Augsburg

Martins (Stadtwerke SV) 15 Tore
Foster (ASV Hiltenfingen) 15 Tore
P. Gilg (TSV Haunstetten) 15 Tore
Holzer (FSV Wehringen) 14 Tore
Horvath (SSV Anhausen) 13 Tore
P. Ziegler (Schwabegg) 12 Tore
Wanner (Schwabmü. II) 12 Tore
Biber (TSV Ustersbach) 12 Tore

Kreisliga Ost

Ibraimovic (VfR Neuburg) 16 Tore
Obele (TSV Pöttmes) 15 Tore
Paraschos (TSG Unterm.) 15 Tore
Maier (VfR Neuburg) 15 Tore
Müller (BC Adelzh.) 15 Tore
Baur (TSV Gersthofen) 15 Tore
Meitinger (TSV Pöttmes) 14 Tore
Jung (VfL Ecknach) 14 Tore
Limmer (FC Gerolsbach) 14 Tore

Kreisklasse Nordwest

Schubert (TSV Fischach) 16 Tore
Griechbaum (TSV Weld.) 13 Tore
Jaa (SV Adelsried) 13 Tore
Schäffner (TSV Diedorf) 11 Tore
Weihrich (SSV Neumü.) 11 Tore
Jäschke (FC Langweid) 11 Tore
Haberkorn (Westheim) 10 Tore
Fuchs (TSV Diedorf) 10 Tore
Gürlek (VfR Foret) 10 Tore
Ohnesorg (FC Horgau) 10 Tore

Kreisklasse Augsburg 1

Gleich (Lagerlechfeld) 15 Tore
König (Königsbrunn II) 14 Tore
Kühn (Gold-Blau Augsb.) 12 Tore

Kreisklasse Augsburg 2

Sarac (SF Bachern) 18 Tore
Serhanoglu (Öz Akdeniz) 16 Tore
Mutlu (Türk Bobingen) 16 Tore
Karle (SF Friedberg) 15 Tore
Wyzgala (Deuringen) 13 Tore

Kreisklasse West II

Matkey (SSV Steinheim) 20 Tore
M. Mödinger (Weisingen) 17 Tore
P. Wiedemann (Baiershfn.) 16 Tore

B-Klasse Nordwest

Alver (SV Achsheim) 25 Tore
Besser (SV Ehingen-Ortl.) 21 Tore
Heindl (SV Ehingen-Ortlf.) 21 Tore
Blochum (Meitingen II) 18 Tore
Keller (Ottmarshausen) 18 Tore
T. Dennerlöhr (Ehingen-O.) 17 Tore
Fendt (TSV Ellgau) 16 Tore

B-Klasse Ost

Kirchberger (Rinnenth. II) 20 Tore
A. Müller (Herbertshof. II) 16 Tore
Redl (FC Gerolsbach II) 16 Tore

Fußball-Torjäger

Hallo Toni! Der TSV Zusamzell hat
das wichtige Spiel gegen den TSV
Fischach mit 2:3 verloren. War’s das
mit dem Klassenerhalt?
Weichselbaumer: Die Hoffnung ha-
ben wir noch nicht aufgegeben.
Aber die Chancen sind wohl eher ge-
ring.

Wie ist das Spiel gelaufen?
Weichselbaumer: Wir sind verdient
in Führung gegangen. Trotz des
verschossenen Elfmeters hätten wir
genug Chancen gehabt, die Führung
auszubauen. Für die zweite Halbzeit
hatten wir uns viel vorgenommen,
doch wir vergaben den Big-Point.
Aus dem Nichts kassierten wir dann
den Ausgleich und nach dem 1:2 lie-
ßen mehrere Spieler schon die
Schultern hängen. Dann haben wir
alles versucht und den Libero aufge-
löst. Vor dem 1:3 hatten wir dann
die Riesenchance zum Ausgleich,
doch auch diese haben wir nicht ge-
nutzt und im Gegenzug den Treffer
kassiert.

Wie geht es jetzt weiter?
Weichselbaumer: Auch aufgrund un-
serer Personalsituation wird es jetzt
sehr schwer. Wir haben zur Zeit 15
Verletzte und es kommt alles zusam-
men. So hat sich Christian Rau fünf
Minuten nach dem verschossenen
Elfer auch noch verletzt. (AL)

Es kommt alles
zusammen

Nachgefragt
»TONI WEICHSELBAUMER, TSV ZUSAMZELL

Toni Weichselbaumer
ist seit der Winterpause
der Saison 2009/10 Trai-
ner des Nordwest-
Kreisklassisten TSV Zu-
samzell-Hegnenbach.

Nicht hoch genug gesprungen sind Ma-

thias Schuster (links) und der SC Biber-

bach bei der 0:3-Heimniederlage gegen

den Kissinger SC. Foto: Karin Tautz

Die Jugendlichen Fans des TSV Dinkelscherben sind schon mal bereit für die Bezirks-

oberliga. Mit Fahnen und Transparenten feierten sie den 2:1-Heimsieg ihrer Mann-

schaft gegen den BSV Berg im Gau. Foto: Marcus Merk

Große Aufregung gab es im Bezirksliga-Landkreisderby, als Reinhold Armbrust (am Boden) und der Neusässer Torhüter Daniele Miccoli aneinander gerieten. Der Meitinger

Torjäger musste nach zwei Platzwunden am Kinn mit einem Kopfverband weiterspielen. Foto: Karin Tautz

Max Bayer war mit seinen drei Treffern

der Mann des Tages beim 4:1-Sieg des

SV Cosmos Aystetten gegen die TSG

Stadtbergen. Foto: Andreas Lode

Die 2:3-Niederlage in Gundelfingen hat

dem TSV Gersthofen wehgetan. Nicht nur

Dennis Kaczmarczyk, der hier von Phy-

siotherapeut Thomas Jakob behandelt

wird. Foto: Oliver Reiser

vom Gas genommen und Meitingen
hat unsere Fehler ausgenützt“,
bringt er es auf den Punkt. Man
habe jedoch nach dem 1:3 alles ver-
sucht und Moral bewiesen. Genutzt
hat es nichts. So wurde es nichts mit
der Prognose: „Ein Unentschieden
wäre ein gutes Resultat“, meinte der
langjährige Betreuer vor dem An-
pfiff.

Ein Unentschieden kann wirklich
ein gutes Resultat sein. Vor allem,
wenn man es gegen den Tabellen-
führer erzielt. Der SSV Anhausen
bot dem SV Stadtwerke mit einem
2:2 die Stirn. „Warum absteigen?“,
fragten sich die Fans nach einer ta-
dellosen Leistung. Vielleicht hat ja
die Verpflichtung von Ex-Profi Sö-
ren Dreßler als Trainer für die kom-
mende Saison doch so viel Motivati-
on ausgelöst.

Der Mann des Tages in der Kreis-
liga Augsburg war Max Bayer vom
SV Cosmos Aystetten. Mit drei Tref-
fern schoss der ehemalige Jugend-
spieler des FC Bayern München, der
in der Winterpause vom TSV Neusäß
kam, die TSG Stadtbergen beim 4:1
fast im Alleingang ab.

Vom TSV Zusmarshausen ist in
der Winterpause Michael Hudalla
zur SpVgg Auerbach-Streitheim ge-
wechselt. Beim 2:1-Sieg bei der
SpVgg Westheim erzielte er 20-Jäh-
rige beide Treffer. Ein Ergebnis, das
Oliver Haberkorn ärgert. „Eine un-
nötige Niederlage“, ärgerte sich der
Westheimer Torjäger, der seit der
Trennung von Markus Ullmann zu-
sammen mit Florian Eisenkolb auf
dem Kobel die Kommandos gibt.
„Aber es steht eine andere Mann-
schaft auf dem Platz, die wieder
Spaß am Fußball spielen hat. Viel-
leicht klappt’s ja noch mit dem Klas-
senerhalt.“

Fußball ist kein
Wunschkonzert

Ganz anders stellt sich die Frage
beim Landesligisten TSV Gersthofen.
Klappt es noch mit dem Aufstieg in
die Bayernliga? Zuletzt patzten die
Spitzenteams: Tabellenführer SB
DJK Rosenheim verlor in Thannhau-
sen, der FC Augsburg II beim
Schlusslicht Gerolfing. Die beiden
Mitkonkurrenten FC Unterföhring
und TSV Kottern trennten sich

1:1-Unentschieden. Doch Fuß-
ball ist kein Wunschkonzert.
Die Schützlinge des Trainer-

duos Robert Walch/Gerhard
Hildmann konnten ihren Beitrag

dazu nicht leisten, gaben beim FC
Gundelfingen ein schon vermeint-

lich gewonnenes Spiel aus der
Hand und verloren noch mit
2:3. Robert Walch: „Doppelt

ärgerlich. Mit einem Sieg wären
wir bis auf zwei Punkte am Ta-

bellenführer dran gewesen.“

Der TSV Neusäß hat seit der über-
raschenden Entlassung von Dietmar
Fuhrmann in der Winterpause in den
sechs Spielen unter dem neuen Trai-
ner Stefan Schmid sechs Punkte ge-
holt, ist von der Tabellenspitze auf
Rang drei zurückgefallen. Spätes-
tens nach der 3:4-Niederlage in
Meitingen dürften die Aufstiegs-
träume am Lohwald ausgeträumt
sein. „Es würde mich schon sehr
überraschen, wenn wir nochmals
oben hin kommen würden“, ist
Schmid Realist. „Da müssten jetzt
schon die anderen patzen.“ So wie
seine Truppe in den ersten drei Par-
tien. Schmid: „Diese Spiele mit drei
Niederlagen und drei Roten Karten
hätten so nicht laufen dürfen.“

Nach zwei aufeinanderfolgenden
Siegen und dem Ablauf der Sperren
von Daniele Miccoli, Christian Weiß
und Dmitrij Peil, schien der TSV Neu-
säß wieder besseren Zeiten entgegen
zu steuern. Doch Weiß fiel mit einer
Oberschenkelverhärtung erneut
aus, Peil patzte vor dem 1:1-Aus-
gleich. „Da hat ihm die Spielpraxis
gefehlt“, blickt Stefan Schmid zu-
rück. „Wir haben zu
früh den Fuß

dem Oli sehr dankbar, für das was er
für den SVT geleistet hat. Er war
immer ein Vorbild in Sachen Ein-
stellung und Einsatz. Welch großer
Sportler er ist, hat er nun mit dieser
Entscheidung wieder gezeigt,“ sagt
Jürgen Küfner, der nun zusammen
mit dem bisherigen Co-Trainer
Manfred Müller ein Interimstrainer-
duo bildet. Küfner: „Er für die Tak-
tik, ich für die Motivation.“

Das 1:1 gegen die DJK Lechhausen
brachte noch nicht den erwarteten
Effekt. „Die Verunsicherung war
noch da“, sagt Küfner, der im Mo-
ment alle Register zieht, um
schnellstens einen „Feuerwehr-
mann“ zu verpflichten. Der wird in
den nächsten Wochen auf Christian
Ullmann verzichten müssen, der sei-
ner Mannschaft mit einer Roten
Karte wegen Reklamierens einen
sogenannten Bärendienst erweisen
hat.

Trainerwechsel mit
unterschiedlichen Wirkungen

Einen Trainerwechsel haben der
TSV Meitingen und der TSV Neusäß
schon vollzogen. Bei den Lechtalern
war der Wechsel von Ivan Konjevic
zu Kurt Schauberger von Erfolg ge-
krönt. Seit der ehemalige Co-Trai-
ner in Meitingen das Sagen hat,
gab es zwei 4:3-Siege. „Er
ist ruhig, sachlich und die
Spieler vertrauen ihm“,
sagt Abteilungsleiter Torsten
Vrazic über den 40-Jährigen,
der nicht gerade als Vielredner
gilt. „Und er hat die Mann-
schaft wieder zu einer Ein-
heit geformt. Nach dem
blöden 0:1 sind wir auf-
gestanden und ins Spiel
zurückgekommen.“
Erster Gratulant war am
Montagmorgen übrigens Ex-Trai-
ner Ivan Konjevic. „Wir brauchen
noch fünf Punkte zum Klassener-
halt“, sieht Vrazic keinen Grund
überschwänglich zu werden.

VON OLIVER REISER

Landkreis Augsburg Den direkten
Kontrahenten in der Höhle des Lö-
wen souverän mit 3:0 bezwungen,
einen weiteren Verfolger abgeschüt-
telt, nachdem man einen 0:1-Rück-
stand noch in einen 2:1-Sieg ver-
wandeln konnte. Und das, obwohl
mit Christoph Wiesmüller und Stefan
Kauer die komplette Innenverteidi-
gung ersetzt werden musste – aus
diesem Holz sind Meister ge-
schnitzt.

Vier Punkte beträgt der Vor-
sprung des TSV Dinkelscherben auf
den TSV Wertingen, die Bezirks-
oberliga ist in Sichtweite. Und auch
das Umfeld passt. 230 Besucher
wunderten sich, als Trainerfuchs
Herbert Wiest in der 63. Minute vol-
les Risiko ging und einen Doppel-
wechsel vollzog. Sie freuten sich, als
Alexander Guggemos in der 80. Mi-
nute der Ausgleich gelang. Doch
viel ist diesem TSV Dinkelscherben
nicht genug. Und so konnte drei Mi-
nuten vor Schluss auch noch der
2:1-Siegtreffer gefeiert werden, den
erneut „Käpt’n Alex“ Guggemos
mit seinem zwölften Saisontreffer
erzielte. Abteilungsleiter Martin
Mehr tut gut daran, sich schon mal
eine Landkarte mit den Spielorten
im schwäbischen Oberhaus zu be-
sorgen.

SV Thierhaupten: Erst tritt der
Kapitän, dann der Trainer zurück

Eine Karte mit den Orten der Kreis-
liga Ost könnte man beim SV Thier-
haupten vielleicht bald benötigen.
Der Aufsteiger schwebt in höchster
Abstiegsgefahr. Und die Nerven be-
ginnen zu flattern. Vier Tage nach
der 1:4-Heimpleite im Kellerduell
gegen die SpVgg Wiesenbach hat
Spielertrainer Oliver Remmert am
Samstagmittag sein Amt zur Verfü-
gung gestellt, bereits am Freitag-
abend Wolfgang Marzini die Kapi-
tänsbinde. „Der Druck der Zu-
schauer und der Verantwortlichen
ist immer größer geworden“, be-
richtet Abteilungsleiter Jürgen Küf-
ner von einem „persönlich sehr
schwierigen Gespräch“, das in
Remmerts Haus in Welden stattge-
funden hat.

„Ich will dem SVT helfen, und al-
les tun, damit die Mannschaft und
der Verein die Klasse hält. Daher
diese Entscheidung, auch wenn Sie
mir nicht leicht gefallen ist“, hofft
Remmert, der erst in der Winterpau-
se seinen Vertrag bis 2012 verlän-
gert hatte, dass die Mannschaft da-
durch nochmals einen Ruck be-
kommt, und so doch noch der Klas-
senerhalt erreicht werden kann. Der
SVT, der mit Oliver Remmert den
größten Erfolg seiner Vereinsge-
schichte feiern konnte, muss sich
nun wieder auf Trainersuche bege-
ben

Mit Oliver Remmert (40) hat der
SV Thierhaupten auch seinen besten
Spieler und besten Torschützen (12
Saisontreffer) verloren. „Wir sind

Volles Risiko
Fußball-Nachlese TSV Dinkelscherben scheint auf dem Weg in die Bezirksoberliga nicht zu

stoppen, während der TSV Neusäß seine Aufstiegsträume begraben muss


